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Betrachtungen zu den 
Wadleroebniffen. 

Mar ibor, 30. März. 
^Vve Ä^chlergebnifse in chrer Gänze wften 
"folgeil^ Auffälligkeiten esketU»en. Das An
wachsen der drei durch die Namen Paßi^, 
'Radiä imid Kot-oöec repräsentierten stamme». 
poliM>en Parteien ^md dazu der sieg der 
oppositionellen bosnisch - tnuselmanischeu 
Grippe d^'S Dr. Sp«cho, da-S Fiasko der Ak-
Htlm des Herrn E<ojvit Protie. die Zchwa-
.ichun^j der Deinotratenpart<i und ine Pcqt 
Zernichtende Niederlage der Parteien mit so-
gioMischem Programm. 

Wenn man di^es Wahler^'buis vom 
Stan'dpmrfte der Wahlparole „Für ober ge
igen die Verfassung" einer Pmslinq Unter
bichl, so darf konstatiert werden, da^ die 
,VerfassurigSfreundo di^s Usberzahl für sick) 
Holben dürften. Das bewegt insbesondere das 1 
Alaska des Herrn Proti^ als Träger der Re-
Z»ifionKidee iul serbischen Teile des Voltes. 
^>er Zchlug aber, daß damit die Bersassungs-
Zfroge aus untrem politrschen Lebnt ausge-
Zchattet würde, ivävc trotzdem übereilt. Im 
Megen^eil, daS Ainvachjen der antireviiiom-
srkschen wdikalen Pardei und der mif r^Ho-
^»iistischcr Basis stehenden ui»d sich nlit den 
chiftovrschen Individualitäten deckenden Par
ken IM vornues<Hen, dich der K^nrpf um 
Vi« Reviision ait ZtärkL und Zähigkeit nur 
«och zuvchmen wird, wenn Vie radikale 
Martei sich nicht zu Vst<?andluns^n itNd zu 
«wer Zusanmtvl»srbeit nnt dii?sen Parteien 
Pntschli^tzen sollte. 

Der Versuch der Radikalen, unter dem 
Aanum „Die llationcle (narodna (radikale) 
Wardei" auch m dm nicht»s«Mchen T^-tten 
^eS Volkes festen Fujz zu fassen, ist mißglückt, 
ivaS ja bog reiflich P, da jeder Mensch weiß, 
Iva? die Nadiikalen unter der Führirng dei« 
Aerrn PaSiä unter „Nation — narod" ver-
Pchen. Die Nblchnung dieses Bei suche», die 
durch den Wahlsieg der Herren Radiä, Dol-
ktor ^oro^ec imd Dr. Spnbo sehr deutlich 
ßluu Ausdruck gerächt w "?. gibt zu den-^ 
'Ben. Wenn nmn dazu tw^ ' oeMktni?inä-
»tziye Schwächung der D.'it,okratenparte! in, 
Betracht zieiht, so drängt sich 5er Tchlich auf,' 
dich sowohl die von Ken Radikalen, wie auch 

lß»on den Demokraten angestrebte Politische, 
Mirchdringnnq der nationalen Eindeit?idee! 
bei >den Wklhlern nkh< das erwünschte Ve:-' 

HtchndniS s>and und das; mir enw Berstän^-
,yung Mitschen de« ^tzr grof; gewordenen, 
im Keuche des Ssporotisinus skchenden 

HKarteien ans den, Chaos heraus auf den Vo-
>en fruchtbarer Arbeit Mren kann. Und der 
Vicht von Aeuherlichte^ten verblendete un>dz 
Hon Vorurteilen begangene Staatsburgerl 
Wird kaum glaubest können, daß eiihe sokhe 

?Vevjtä»rdi>gung nicht ouch ans Bichs einer 
^,icveicht nur in BeßvH «>f die Bevmojltlmg^-
!einMtmq des St.Zntes überprüften Wdvv-! 
Dmwe^alsimg ^eschchen fvnnte. ! 

Die Demofratenpart«, der ihrem Aejen 
l»mch, wenn sie den Ehrg^z, RoAiertmMicn-
ftsi zu sein, aufgcbm sollte, die Znlm^t Ae-

wür>c i-t» der Oppofikian ome ie^mSrei-
Phere Tätigkeit entwickeln können mrd chre 
^werkende Kraft bald wirder gmnnneu. 

Die Rwderwpe der s^ziaWrlchen P«4e»en 
scheint nur eine rai^n^nn^Zev,>nq pe-
gen ihre Führer D fein, d«m die sos«5on 
Vrmpti bchervschen nach wie vor die Situa
tion. Der Unterschied fft m^r der, dcch die 
Menge der BedrünBon und Unzufriedenen 
unter einer msderen — und, wir ei jchviut, 
stantniesm^ionale»» — Wihruag Schutz und 
Rettung sucht. 

Dos neue Cl<»ment im neuen BoktM>ertre-
4lmq^Per, ^ie Deukfchen, haben m der 
Vojwodina das gehakten, wa? fte verspro
chen. Auf last er d i^t daKr der fna^»pe Erfolg 
^ Dentscbetl in Slowenien. Zur Zeil, als 
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Die prtUun« der MrNschen Seoenvvrschiaae. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung-.) 

L«»j»on, 19. März. lReukr.) T«ve-it 
her bekannt qt, treten die at^icrten Lack-
tVi-stöMgen Mtvwoch un^er d-em Vorsi^e 
Lord Curzons zusamnien. »n»l die türfischen 
Gegenvorschläge zur türthchen Friedensra
ge zu besprechen...Die T4Msord?»unq umfaßt 
teil»? grimdlegen^en Fragen, da dies? bereits 
geregelt wird. Ns Nnrd er»r.urtet, datz die 
Ari«edenAbesprechungen vor Ostern nicht wie
der abgenommen wcvden. TS nn,^d in Lon
don anerkannt, dah die Kegvtworschläae 
öchw>ierig?c4ten verursochcu, doch «ertrank 

n»n daraui, das; die»c sich überwinden las
sen nierden. 
Ue Ar»ße »s« M^spotaunen und M^nl.^ 

L«ida«, IS. Mrz. (Reuter.) Da« Ml-j 
nrstei^omitee ^at sich kür dv Neaelul^g der» 
,nesopi?tam^6)en Fvayi' noch der eu'd^ülli^ 
s^n 5er Huaehoristkit 
ou^P'.ioch?n, sowie dafür, d<i^ Msouotn- ^ 
mten längkkuH b^7n,en 5 l>i» sichren ge
rannt wei^e. Die b??den Fragen werden 
demnächst dem MM«rrak unterbreitet ^ 
werben. 

^luooleichtbtmadunoen 

(Telegramm der „Marburgcr Z.!tuidg".) 

LsndO«, ZV. März. Nach dem „Vvening 
Standard" werden Boner Lew und Lord 
Curzon abends den britischett ^ckau^ten m 
Berlin Lord d'Aberikon empfangen, der ih
nen auf franzl>stsch«deupsche BerbaudUm^en 
bezüAiche Anregungen Deuch^andS iÄ»er-
imtteln wird. 

VW. PanS. S1. Mrz. Die w-
tevatliierte jaziulliiftöfche Konferenz in Paris 

ha<, wie d^» Agence H'ioas mii^ !!t, kschloi-^ 
sen, eine aus je einem Vertreter der detei- '. 
listen Länder, En^loni». Frankreich, ^t-ak^en, 
und Belgier, zis^mnsen>cieser.te Del-^gation 
u-ach Berlin zu entsenden, die nrit den deut
schen SoziaMm liber die NeParationSna^ 
ni?d die Bk4e^ung de§ Nubryediebe-> verl^.ni-
de^n soll. 

Die Lage im «uhroeblet 
<^esegronnn der „MarSnrger Leitung") 

AaijerSlauteru» 1v. März. (Havas.) Der 
Platz^an?nu»ndant hat, da mehrere Sabotage
akt« vovgekonnnen sind, klnrdftemacht, däv die 
P^roiMen desl Bchchl erhalten hoßx»n, auf 
fck»ermantt, der die Telegraphen- oder Tele-
phondröihte berühren würde, zu ^i<Hen. 
Di« Gruwedims we ZtzranzOfs» i« Gße». 

! Verli«, lS. März. (Wokff.) General Four-
aier hat in Essen durch Men Mauerauschsag 
angMndigt, daß er sich, falls die Mörder 
der fratßzbfischen Veldaten nicht entkeimt 
würden, vo^blchastc, der Stadt eine Geld-
btche cmßANtt logen. 

V«U«, 2l. Ma^. Alblä^tdch der 
BechastimH des ^4mdeä.gccichtoprälftd«u<eu 
von Wen werden am ??. d. sänriliiche Veain-
ten und Ang^stiellten der ^ustizbeHörden im 
Veröiche des L.«w5'tzlr>keS Esse« m einen 2-^-

stüadiHsn Probesvstrerk treten. Da« srcm^öst-
lche krie^gericht ir Bevden einen Deut
schen, der ewrn ihn a'.sf der Flucht ver^-
gend n tranA'ftschln Ea?d.?ten enoen 
Schutz oerletzt dotck', zu l.'» Iahven Zinhchow^ 
verurteilt. 

Der Vaefal m Bachum. 

Vschl««, Sl. Mirz. Wo?ff.) Dv ange
stellten TnMklunyen über die Vorpi^ng^ in 
de^ Nacht vom Samstag «kf 5omrtag. in >e-
ixm Verlaitf ein französischer Zolhat ut?d ein 
Bucstdruck?rr4be^tzer erschossen wur-X'n. ha
ben elinwcmdftei ergeben, da^ der Buch-
drllckereiibvsitzei ohne jeden Anlas; erschossen 
wo.^sn ist. insbesondere, das; er al? Täter 
de^ AichHilZgeS gegen d«i srnnFsWen So?-
dnten kewe5kAG w Arage fmnan^ kann. 

ENvttfche Pia« M «tchenmo See StUben«. 
(D^egeannn der «Mnrburger Zeitung*'.) 

Pans, lv. Mavz. (Havos.) Aus London 
wird berichtet, d.ch die Frage der Sicherheit 
in Europa tBe ^kfe?Miche Meinung in <5^^-

. land star? de^chasti<it. ??ach einer Me^nq 
UScho de VMs" üer>eite d5e englMe 

Neigung niedrere PlÄne vor, mnnenMch 
e«inlHt f?o?i.^ch.eng1i!^»^l^ck>«i ^md ei
lten polnisch - tschech^chrunräniichen Garan-
tiepaft. welch I'tzderrm später Griechentum 
bei^rewn V:»nte. 

die>? seilen geschrieben wurden, mar et 
noch nicht sicher, ob sie mit c-inem Mailar 
oertroten sein m?rd<n. dielem böicheike-
neu Resultate kommt die beich-ciden? 
lung de.' Deutschtums in ^!owenicn 
zum Au^rnck. 

Trotzoem nuch lik»er dk'ier erste l^el^ 
Deutschen in «lmt>en'ien als ein merk^ar^, 
5/ichen chres starken (^inein'^nies 4>?wertel 
werd-'n, der anq^ich.« der qermqen. kühn
st igen uNd unt? r u)m!Climen 'kerh<iltnis»>u 
erfolgten Äcs'd.ition keine entnmtipend'n' 
AuMicke für die Zuk'.nnt bu'tet. Da-> Ergeb
nis de? ersten ie^stän^^^en Äuitrexnt« der 
Dentaler« in Ac»r>.mien mirtt ,N>er kümtsgen 
5>altun^ ui^ ''irer Ztettunq alH nanennle 

^NitWerhei tiu oiejen k^bieleu g".ms!e Nichts 
Ünien gebtn. die im L^b.n natimioi^r Min« 
derbeiten nicht ausser acht zu ie/sen sind. 

Wa» den Radikalem in 5!on>eui?n nier-t 
stelnpgeu wollte, gelang >)ei-rn Nadi<^, k>e? w-

^ «xir mit zroei Mi?ndat<kl in s^on^ullM fejlen 
! Fuft 'foizte. Aiadi^ schiat c'iu ^'sährlich»r 
! ükonkun'ent der Fioweniichen ^osf^narte't 
^ werden zu wollen. A. L. 

o 

Orient und Ruhr. > 
P. P « r i«, I-, M«rz. ! 
In deit letzten Tagen P in den hiesigen' 

^ maygeb^ nden .4rer'en M'.fttr^ucn ge^n 
! ̂ nsfl<rn>o gai«z g-.'maltics i^sti<snu. >^n den 

i WandUg^tiaen der Hommer wurde von 
^ A<>steovi)r»."ten de? nrtionaten BloctK ofsen « 

erklärt, bah der englische schritt in Berlin, 
: die Kölner E?i'tiU".'?»u zer<'irbcn'!'n^?n be

treffend, al? Mt dcr Unfrei nid" chkeit gegen 
^rank??irb gedeutet weiden müsse. TcMch« 
lich m Zweier Tchr'tt, an den sich kM'r die 

- wi'istzeitx'N (^eweirt' ükx'r einc nasche ?nter-
ventiml in der Rt-hi/angelegercheit knüpfen, 
tts jetzt m6)t erfolgt, und ieldit wenn er 
effektiv wür>de, wie eine anNkiche kranzoniche 
Mitteil-riidg dureftbliekeit läßt, io Mte ^ na
türlich auch nicht im entkemt^en die Ve-

»deutung, die chni von den Chauvinisten inn 
I Araiw kie-rum beigelegt wird. Tie g-Mze 

Mamvagn? i>ft oin Veu>e!^ dak'ir, bis zu wel
chen» Gnade die Aeroositat derjenigen Leute 
Mietsen ist, die 'ei-t ^<chr und Tag die mi-

l litäriscix? Nichr^esichunq, die nnrt'chaftliche 
Ann^rron ooit (^sien und Dortnnmd a!^ 
erläßlich für Frankr<ickö „Zichersxit" un^> 
Ksououln'ches (^»edeihen M^ricien ?,ab"n. 

Aber man würde sich einer bedauerlichen 
Iluderschätznng der französischen Volitil schul
dig machen, wollte uum in dieieB« gesichls-
n^igen Momettt die afleinige Erfssrimq er^ 
diiÄen für die nut alkn tüust!i6)eu ^irteln 
hervorgerufcnde und genälnt.^ ^i^immunq 

' gegen England. Der mnrmehr o'ii'Mmdiae 
' wirtzschaitliäie Zusanunendruc?» der !Xuiir-
^ aktion Hot al« we-iie preise ernüchternd oe-
^ wirkt und der Nus mich Ver^andlunizen wir> 

inuuer iaul-er und dringender. Medr und 
mekr M'r dat neb auch die U^berze»sgunq 

. duredgerslngen, das; ein sevarave? Mkom^ 
»neu Haschen Frankreich und ? irtipchland 
aus manuig»arden ^rüt^oen immö^ich ist. 

'.Mchts lreqt mm n<'^er. als England, da? 
durch oie imperialisnicden Nichrcrbsichten der 

'. iranzm'ischen Cchauuvinn'ten geradezu ir sei-
' j i»er Existenz bedroht wird, tnn "ine Dermitt^ 
'j lr.ug c,nzuges>en. die seNsweiMndliich nickt 
^ unparteiischer, sondern für Frankreich ,ood> 

wollen'dor ?^ak»r wäre: auf hrcie Weil'e würde 
die „Prc^efrage", in der manch? Kresse 
das ötnziige Verhandlnn^GinderniS erblicket!, 
dajeivtgjt, und e§ wäre ewr Löiimq möglich, 
die Deutschloud daj Leben. Frankreich do5 
Gt'deihen gci'tottete. 

h Das iit die groye ,.<^e-'abr", geg.u die im 
^ gt^eetwärticken ^suge'Mnk die gesamte fran< 

zösiiche Dessenttichbert mobil ganacht wird. 
' Es bandelt sich für die i.m?erialWicven Arei-
^tse vor aNein dannu, vngland tznm Echwei-
»«« »u drw^en und zu venhindeen. daü d»c 
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BoSsUWij« w F«ck«ich, durch i»e wach-
jM» Te«nu« und d« Zujipchung der Po-
iZMckli? beunrachigt, nnmer wieder 
ZühlmHAmchm« jech-its deS Aoaails suchen. 
Vesem Zwecke d«»te eine Politik, dei /nan 
Folgerichtig^ und Nuge Vooaus,etzung 
Zkcht absprechen kann. WS vor Bochen daS 
bannte Poincaree-Telegramm den Türke« 
« Lausanne «nt emem Male den Rucken 
stärkte, als Minister Curzon mit den Wor-
ten der chrlichsten Entrüstung den unechor-
tzvn Vorfall noch London meldete, als darauf-
km die Kol^erenz in Sausanne aus uiwe-
stnUMte Zeit »abgebrochen" welken muß e, 
da waren die ersten Maschen deS 
«woben worden, in dem heute die englische 
OrientpolM, unentrinnbar wie es schemt, 
sich gefangen hat. Späterhin wurden di^ In-
triauen weiter gesponnen durch Annaher-
ungSvechiche an Rußland, über deren Er-
«bni» Vis jetzt Stillschweigen wobachtet 
wurde; Senator de Monze hält sich schon 
seit Wochen zur Abreife nach MoStau be
redt, es scheint, daß der günstige Moment 
»ch nicht gekommen ilst, auch dikse Mme 
sangen zu baffen. 

I« der liebenswürdigsten Weise machte in 
sewer Nummer vom 15- März der „Temps" 
die Engländer darauf aufmerksam, daß für 
AranSreich zwischen 'der Ruhrkrise und der 
Orientfrage ein unlöslicher Zusammenhang 
bestcht, den zu verkennen für England ge
fährlich werden könnte. Gm bekannter M-
geprdneter des nationalen Blocks drückte sich 
« den Wandelgängen der Kammer noch dra-
ftts^ aus: „Frankreichs LebensinteresseA 
liegen m der Ruhr und am Rhein, diejeni-
gon Englands im Orient. Wenn England 
Lochen Willen" Hot, wird jeder von uns zu
frieden sein können. Allenfalls aber muß die 
Dolwainig Street beizen?«!, daß Frankreich 
N der Mckkchen Lage ist, sein Ziel zu er-
Mingen, wenn auch unter mannigfachen 
OHern; ob dies ouch für England zutrifft, 
Wird wchl niemanid besser wissen als Herr 
Voaar Law, aus dessen besonnene Klugheit 
wie W vertrauen . . Solche Wncke sind 
tchutkch; bemerkenswert ist daran lediglich, 
M welcher Unverfrorenheit sie heute gege-
ie» werden, nachdem nwnatelang jeder in
nere ZiHanunenhang KvÜschen der frnazößi-
schen ReParackonspÄM und den Orient-
fsagm geleugnet worden war. — Was die 
wettere Entwicklung der türkischen Angele
genheit betrifft, so herrscht hier di? Ansicht 
vor, daß es wieder zu einer Konferenz gro
ssen Svls kommen müsse. Also mit anderen 
Worten: Fortsetzung der Lausanner Machi
nationen. Daß hier der Wunsch der Vater 
des Gedankens ist, liegt klar am Tage. Wer
den die Verhandlungen in Konstant inopel 
geführt, so ist Fvan<kreich nicht in der Lage, 
seine lichten Trümpfe auszuspielen. Dazu be
wegt es sich dort auf einem zu unbekannten 
Terrain, uNd Botschafter Bompavd ist doch 
immer nur Diplomat zweiter Garnitur. 
Gelingt es England, die endgültige Verstän
digung intit den Tüvken in Konstantinopel 
herbeizuführen, so ist eine große Schlacht ge
wonnen: Mht nur zugunsten Englands, son
dern letzten Endes ouch für den europäischen 
VöKerfr-ieden. 

Die sraNzöslschen BefttzuaMofiei,. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung-.) 

WS«. Paris, 19. Marz. (Havas.) Entge-
gen übertriebenen Mekdungpn stellt ein 
Schreiben des FmanzmWister Delastryrie an 
die Mnantzkommrffilm M, «daß der Betrag 

der Oklupationskosten im Ruhrgebiet sich für 
die ersten Vier Monate bes laufenden JahreS 
auf IM Millionen belauft. 

ANnVnrawNdung. 
(Telegramm der ?r Zeiwng".) 

IM. Beegrad, 91. März. Gchern abenbs 
von 5 bis 9 Uhr wurde eine Konfemrz der 
radikalen Minister itm RegieungSpräsidium 
abgehalten» in der der Minister des Inner« 
die Wckhsresultate, wie sie w Laufe -des ge
strigen Tages eingetwffnr waren, mitteilte. 
Nachher wurden auch die Demissionen der 
Minister Omeroviö, Serie, Dr. Kupons und 
Dr. Supilo mitgeteilt, lieber ihre Demissio
nen wuride gestern abenbs nicht verhandelt, 
sondern die Diskussion und Erledigung die
ser Angelegenheit auf einige Tage verscho
ben. Es wurde auch über die neugeschaffene 
politische Situation gesprochen unid darüber 
diskutiert, cib man eine gründliche Rekon
struktion der Regierung- durchführen solle 
oder ob man bloß «die erledigten Minister-
stellen besetzen unid die Arbeit in bieser Regie
rung so lange fortsetzen soll, bis es Kar wird, 
welche Möglichlkckt für eine neue politische 
Konstellation im Parlamente besteht. Die en

gere Gruppe um Paiii^ herum hat sich zu
gunsten einer Mitarbeit mit PrÄiöeML ge
äußert. für den Fall, daß ;Nadi6 nach Beo-
gvad ionnnt. Falls aber Radi« nicht nach 
Beograd kommt, sind die Radikalen einmü
tig der Meinung, daß man die Arbeit in ei
ner homogenen radikalen Legierung fort-^ 
setzen soll, die aus rein radikalen Ministern, 
bestehen würde und die im Parlamente von 
Djemqet unterstützt würde. Die Regierung 
hat gestern keinen Beschluß bezüglich dieser 
Frage gefaßt, wei-l, wie gesagt, die Situation' 
noch nicht klar ist und die Regierung ihren 
Standpunkt noch' nicht präzisiert hat. Die 
Konserenz wird dechaW im Lause des heuti
gen TageS fortgesetzt werden. Patt^ teilte 
den Regierungsmitgliedern mit, daß er vor
mittags am Hofe war. um dem König über 
die Wahlresultate unk über die Absichten zu 
referieren, die die Regierung in der Situa
tion nach den Wahlen durchzuführen gedenkt. 

TelevdonNche Rachrichten. 
Abreise »er brittsche» Oe»«t«tw» 

WS «vhrGebßel. 

London, 20. März. sReuter.) Die Ackei-
terkdeputierten Mamson, Buxton, Shaw unid 
stk-neral Thomson sink über Paris nach dem 
Ruhrgebiet abgereist. 

Oer Pr«Uer B««»kr«ch 
WKV. Pro«, 19. März. Die „Gohemia" 

erfährt, daß die Verluste der Bcheinmbank 
mtf zirka M Mllionm geschätzt werden. Die 
Regierung verhAt sich kem Gedanken einer 
Sanierung gsgenükber vorläufig vokkkommen 
ablehnend. 

Mr««RU« w B«kOreM. 
WKB. Bukarest, 19. Mürz. (RMo.) Die 

Opipositionspavteien haben heute eine Pro-
testversammlung gegen den Verfassungsent
wurf veranstaltet. Ein Bereich der Manife
stanten. in die innere Stadt einzudringen, 
wurde durch <4nen Tvitppen«kordon verhin
dert. Hiebei kam es, wie die Blätter mel
den, zu Zusammenstößen mit den Demon
stranten, von denen ebnbge verletzt wurden. 

«DNberwmbe« w Kewel. 
WKB. Warschan, A. März. (Poln. Tel.-

Ag.) Wie die Blätter aus Kowel melden, ist 
einem Eisenbahnkassier, der LoihnauSzahlun-
gen vornehmen wollte, von bewaffneten Ban 
di>ten der Betrog oon 100 Millionen Mark 
geraubt worden. 

Die Atzftchke» 5er StMtzßkÄe«. 
M. Zagreb, 21. März. Den der RadiL-

partei nochestchendon Zagreber Blättenr wird 
aus Beograd gemeldet: Seitens der kompe

tenten Persönlichfeiten aus der Radikalen 
Partei werben vorläufig keine Mitteilungen 
gemacht, w» man sich künftighin zu verhal
ten gedenkt. Die Radikalen wollen sich dar
über auch nicht andeutungsweise äußern, um 
in dieser vollkommen unbestimmten Situa
tion die Wahlregierung nicht durch Äußer
ungen in Verlegenheit zu bringen und den^ 
ksrnftigon Ereignissen vorzugrei-fen. Bei denj 
Demokraten haben die politischen Gesipräche 
bereits begonnen. Güstern vormittags wur
de «im Präsidium des Parlamentes die erste 
Konferenz zwischen Dr. Lukini6, Pribiöeviä 
und Marinkoviü abgehalten. Man weiß noch 
nicht, welche Beschlüsse in ldtieser Konferenz 
gefaßt wurden. Es heißt, «daß die radikale 
Regierung sich an der Peripherie der Brdov-
danvevfassung betvege und daß sie alles da
ransetze, nicht aus derselben hevauszu!kom-
nren. Radiü und Koro5ec seien heute große 
Tatsachen, die die Walhlrechnungen der Ra
dikalen vereitelt haben. Nun beschäftigen 
sich die Radikalen ernstlich mit der neuen Si
tuation, in d^ sie unversehens geraten sind. 
Man kann als gewiß annchmen, daß «die Ra
dikalen auf die Demokraten rechnen. Dioje 
Idee wivd speziell vom engeren Kreis PaSu? 
aufrechterhalten, dag'Ien sind andere Radi
kale in der Regierung, die von einer Wie
derherstellung der Koalition nichts hören 
wollen. Sie meinen, daß man nach >der An
kunft Radie in Boograd ein Einvernehmen 
sirchen müsse, also eventuell auch auf eine 
Revision eing?hen solle, die in einer späteren 
Zeit eWtuiert werden würde, oder das Par
lament aufzulösen. Der enger? Kreis PaSie 
soll auch für den Fall der Ankunft Radie' in 
Beograd die radikale Regierung mit Dje-
mvjet und den Deutschen fortsetzen. 

Dskwe Kmmumckt Hege» ewe 
e»e«l«el!e Aval!!!»». 

ZM. Veograd, 2l. März. Der gewesene 
Fi"nanzmini.ster Dr. Äosta Kumanudi, der in 
Wtalj gewählt wurde, äußerte sich einem 
Journalisten gegenüber folgendermaßen: 
Die Ziwation ist schwierig,.man rechnet da
mit daß die -Koalition der Nadikalvn und 
Demokraten nicht mehr wiederherstellt 
werdm könne. Es gibt niemanden in un
serem Klub, der darauf eingehen würde, weil 
die Erbitterung gegen die Radikalen sehr 
groß ist. Die Demokraten überlassen die gan
ze BerantZwowrtuNg für die t^oschäftsfüh-
rung den Radikalen und sie selbst iverden in 
die Opposition gegen dieses Regime treten 
und werden diese Opposition je nach Bedarf 

.heftiger oder milider führen. Der Grund, 
warum die Demokrat?» in den Wahlen so 
schlecht davongekommen sind, .liegt darin, 
weil die Radikalen den ganzen politischen 

! Apparat und alle Staatsbehörden im Kampfe 
gflgen di^ Demokraten angewandt ha«ben und 
weil sie in allen Gebieten die zerstörenden 
Elemente zum Schaden der Demokraten fa
vorisiert haben. -

Die Demvkretische „Pravda^ über 
die Siluatte«. 

ZM. Veograb, 21. März. Die heutige 
„Pravda" veröffentlicht einen Leitartikel un
ter dem Tit?l „Die Krise' des Staates", in 
dem ziffermäßig bewiesen wird, daß die ver
fehlte Arbeit PaSiL' dahin geführt habe, daß 
sich im neuen Parlament 155 Revisionisten 
befinden. Infolgedessen haben die Radikalen 
auch 'die Einrichtungen der Monarchie er
schüttert. Sie haben diejenigen stark gemacht, 
die nicht an diesem Staate hängen. Infolge« 
dessen wird ein hinterlistiger Kampf enk 

j stehen, in dem es zutagetreten wird, daß die 
j Radikalen einom Kilogramm Fleisch zuliebe 
den Ochsen geschlachtet haben, und um de» 

' Gegner zu prügeln, den ganzen Baum geq 
! fällt haben. 

^ HOrreki»r i« Wahlerßeb»isle vs» 
^ As»! Sah. 
' ZM. Beograd, 21. März. „Nock List" ms« 
° den aus Noviisad: Laut Berichten, die bis 
' gestern abends an >d^n KreiÄvahlauAschuß 
' für Novisab eingetroffen sind, haben die Ra-
' di?alen 100 Stimnren weniger, als up-
' sprünglich gemeldet wurde. Infolgedessen 
k verlieren sie ein Mandat, das den Sozialisten 
' zufällt. 

 ̂ Kurze Nachrichten. 
WKB. Bern, 20. März. (Schwerer. De>P.B 

' Ag.) Bei d.m anläßlich der Automobilen^ 
° stellung der Sektion Gens des Schiveiizer Au-
k tomobikklubs veranstalteten Rallysahrt würbe 
' bei 38 Konkurrenten erster Kcch (Luzern) alif 
l ei nein Fiatsiragen mit 59 Punkten, zweiter 
' Tchlnid auf einem Talbotwagen mit 58 
l Punkten unid dritter Würzer (Zürich) auf NB 
' uem Puchwagen mit 52 Punzen. 
- MW. Helsingfors, 19. «rz. (HavaS.)! 
l Die Besserung im Befinden Lenins hält an. 
' WKB. London, 20. März. (Reuter.) Die 

Blätter melden: Eine FsuerSbrunst hat die 
hiesige Effektenbörse zerstört. , 

vtr5tWWMM«dt. 
Kriminalroman von Georg Kröfchel. ^ 

ZI (Nachdruck verboten.) , 

„Leider", antwortete der Diener. „Sonst: 
wäre das Unglück nicht geschehen." j 1 

„Wie meinen Sie?" fragte WillofSty über-, 1 
rascht.. „Profesior Lung starb doch an Herz- ' 
Mag." ' 

Doch der Mann antwortete nichts mehr,? 
sondern ließ Willofsty mit einer Perbeu-. 
gung in den kleinen Salon Jadwiga Lungs i 
eintreten. I' 

Iadwiga saß in einem Fanteuil und blät
terte in einem Buch, als Willofsky eintrat.! 
Sie reichte ihm sitzenbleibend die Hand und' 
sah ihm von unten ein wenig schief in die'. 
Augen, während er sich verbeugte. 
' „Nun, schon zurück. Herr Doktor?" fragte 

sie und lächelte ihn an. i 
Millosksy fühlte bei diesem Lächeln sofort 

wieder die alte Unsicherheit in sich auGtei-
gcn,' fein schönes Selbstbewußtsein verflog, 
so oft er diese Stimme hörte, die ihm immer ^ 
ironisch und spöttisch klang. s 

Ja, meine Aufgabe in Paris und Monte 
tzarlo ist erfüllt," antnvortete er und konnte' 
es. nicht verhindern, daß seine Worte ein 
wenig großsprecherisch klangen? » 

^.Lch," rief Jadwigp, lebhaft aufspringend.' 
»Sie haben also alles entdeckt, Sie wijjen ^ 
«er der Möck»er.» / - ^ ^ 

„Nein, Fränlein Lmrg. ich habe in Paris 
lnÄ> Monte Carlo bloß das Motiv der.rät--; 
selhasten Tat gefunden." 

„Bloß das Motiv!" sagte Jadwiga sehr 
enttäuscht und zog die Oberlippe hoch. 

„Damit ist viel, vielleicht alles entdeckt." 
fuhr WillofÄkY erregt werdend fort. „Es 
wird jetzt ein Leichtes sein, aus der gegebe-^ 
nen Basis weiter zu forschen unb ich bin 
überzeugt, Ihnen Vinn« kurzem. . ." 

„Ja, das wollen wir hoffen," unterbrach 
ihn JaKwiga ziemlich energisch. „Aber bitte, 
sagen Sie Mir jetzt, was Sie gesunden ha
ben. Welches Interesse kann man gehabt 
haben, meinen armen Bater zu töten?" 

WUlossky anwortete nach einer Pause 
nachdenklich. „Auf die Gefahr hin, Sie böse 
zu machen, muß ich Ihnen das noch vor-, 
läufig verschweigen. Ich kann Ihnen nurj 
mitteilen, daß möglicherweise tatsächlich ein 

Intensives Interesse «daran bestand, Herrn 
^ Proftzfsor Lung aus dem Wege zu räume»." 
' Einen Augenblick flammten JadwigaS 
Augen zornig auf, aber bloß einen Augen
blick Edgar Willossky schien ihr ziemlich ver-

s ächtkich. Sie hatte den Eindruck, daß er nicht 
^ das geringste wtchte, und daß er ihr bloß! 
! eine KomSdie vorspielte, um sie sprechen zu. 
können. Immerhin war sie eitel genug, die

ses schmeichelhafte Moti!v milde zu beurtei-z 
len. Sie sagte deshalb w5edev ganz kn Stilj 
'der große» Dame. e««r Rolle, He sie gem. 

- " " t 

^Sie wollen Ihre Karten also erst am 
Schluß der Partie aufdecken. Ich will Sie 

l nicht weiter drängen, Doktor Willofsky. Sie 
werden gelviß gÄoichtige Gründe für Ihr 
Schweigen haben. Aber Vürfen Sie mir auch 
nichts über Ihre Persönlichen Eindrücke in 
Paris und Monte Earlo erzählen?" 

> Ja, das durfte er. Willossky atmete auf.' 
als er so in das Fahrwasser neutraler Kon
versation segeln und sich einbilden konnte, 
mit seinen netten, runden Sätzen, seinen 
klugen Beobachtungen und seinen nicht un-
graziösen Gebärden, Eindruck auf die ruhig 
zuhörende Jadwiga zu machen. Er fand 
seine gute Laune und seine Sicherheit wieder, 
als er von den Boulevards von Paris und 
den Spielsälen Monte Carlo? erjzShlto, er 

j drehte sein Schnurrbärtchen und er drehte 
die hübschen Augen und war ganz geist
voller, sympatischer Privatdoyent und glän
zender Gesellschafter. j 

Jadwiga saß da, die schönen Hände im 
Schoß, unid folgte.mit Ihren Augen den Zei
gern einer GevreSichr. die ihr gegenüber auf 
dem Kamin stan<d. Nichts in Ärer Haltung 

! verriet UnaufmerHamkeit oder Ungeduld,. 
und Willossky hatte Ms ans Ende seiner 
Tage 'der feisten Überzeugung sein können, 

z daß Jadwiga Lung sich ungemein für seine 
'Pariser Eindrücke interessiert habe, wenn 
-Adalbert Trenzin eine halbe Stunde später 
^gekolN'NLv wäre. Er kam oevade Hn 'dem 

Augenblck, als Willofsky von der Meeres 
brandung an der Riveva sprach. 

Das heißt, zuerst kam der Diener und 
meldete: „Herr Adalbert Trenzin." 

Da stand Jadwiga sehr schnell aus und 
wendete ihr Gesicht mit einom gang eigen
tümlichen Ausdruck der Tür zu. Und dann 
trat Adalbert Trenzin durch 'die Tür unb 
Jadwiga machte zwei Schritte , auf ihn zu, 
reichte ihm die HaNd und sagte: „Wie freund
lich von Ihnen, daß Sie an mich 'denken, 
Herr Trenzin!" 

Das sagte sie. Durch die kühlen Worte abör 
strahlte ihre »vahre Bedeutimg wie dunkle 
Glut durch einen Nebelschleier, und diese 
wahre Bedeutung lautete: Da bist du endlich, 
Liebster! Ich habe dich mit Sehnsucht er
wartet! 

Edgar Willofsky freilich konnte diese wah
re Bedeutung nicht vollkommen erkennen, er 
sah nur das Ausleuchten in Ja'dwigas Ant
litz und hörte den ganz veränderten Klang 
und die Wörme in ihren Worten und wußte 
plötzlich, daß sie durchaus nicht mit der rich
tigen Aufmerksamkeit seiner Erzählung über 
Paris und die Mviera zugehört hatte. Er 
war sofort sehr böse auf diesen Maler, der 
mit häßlichem, aber lachndom Gesicht breit
spurig in dem Nokokosalon stand und Jad-
wigas Hand in der seinen hielt. „Wir treffen 
uns heute schon zum zweitenmal, Herr Tren-
zin", sagte Willofsky. 

(Fortsetzung folgt.) 



UNI IN« >>>!> »VI» «M»» 

W5B. Budapest, 
Der wegen des MprdeS am Gvaf« Z^za sei
nerzeit zu fünfzehn Jahren Zuchthaus ver
urteilte Alexander Hüttner ist im Veize«r 
Zuchthaus, wo er se'me Strafe verbüßte, an 
Knochen- und Lungentuberkulose aastotben. 

WW. Saira, 19. Mrz. (WM.) Der 
durch die Entdeckung des Grabes Tutanka
mens bekannte Lord Carmxwon iist an Blut
vergiftung infolge eines Insektenstiches fthr 
schwer erkrankt 

WS'B. vardiss, IS. März. (Reuter.) Der 
Streikbeschluß der Bergarberter von WaleS 
ist ans einen Beschluß zurückzuNhren, diie 
sämtliche Grubenarbeüder Min Beitritt zu 
den Gewerkschaften zwingen will. 

-- o , 

Morbmger und 
Xagesnachrichten. 

Das strittige Mandat der Deutschen und 
der SoMisten ist noch immer nicht entschie 
den. da der Haupbwahlausschuß die Arbei 
ten noch nicht beenidet hat. Bis jetzt hat man 
einige FHler entdeckt, die zugunsten des so-
zialrstrschen Kandidaten Golouh korrigiert 
wurden. 

Todessai. Dwnstag den 20. d. starb nach 
längerem Zewen Herr Johann Lascht. 
LökomotivMhrer der Lüdbahn, im 43. Le
bensjahre. Das Leichenbegängnis findet am 
Donnerstag den 25. d. um 16 Uhr von der 
Le'rchenlMe d?s Allegemeinen Krank-'nwnses 
auf den OrtSfrieidhof in Radva-n-je statt. 

Evangelisches. Donnerstag den 22. d. mn 
halb 7 Uhr abends findet in der evangeli
schen Christus rck?e eine Passionsandacht mit 
Predigt statt. 

Antitnberkulasenliga. Freitag den 2^. d. 
lim 8 Uhr abends findet im kleinen Kasino-
saale die erste Genera Versammlung der An-
tituberkulosenliga swtt. Bei dieser Gelegen
heit wird der Ausschuß der Liga seinen er
sten Tätigkeitsbericht über das verflossene 
Jahr vorlegen.Es ist mit Sichecheit zu er
warten. daß die Jahresvecham'msung die,er 
Humanitären Institution alllgenvinem In
teresse begegnen wird und daß mit einem 
parken Besuche gereckinet lverden kann. Alle 
modernen Staaten sind bestrebt, die gesund-
he buchen Verhältnisse der Be-oMerung 
bsben und die Sterbezi>fjer nach Möglichkeit 
herakzudrücken, Diesem Zwecke dienen be 
sondere Bereinigungen, die sich zum Ziele 
setzten, den Sinn Kr Hygiene besonders in 
die breiten Massen hineinzutragen und ihnen 
in dieser Hinsicht mit allen Mitteln an die 
Hand zu gehen. Dieser urodernen Auffassung 
entsprang auch der Gedanke, in Maribor die 
ATL zu errichten, die sich wieder als eine 
ihrer vornehursten Aufgaben die Schaffung 
eines Ambulatoriums stellte. Mit seltener 
Regsamkeit machten sich Dozent Dr. Matko 
,ii?d Bezirkchauptmann Dr. Lajnsiö an die 
schwierige Arbeit und ihrem unermüdlichen 
Wer ist eS zu verdanken daß in verhältnis
mäßig kurzer Zeit dieses Ziel auch erreicht 
wurde. Heute bietet das Ambulatorium in 
seiner nwder:ien Ausrüstung> unzähligen 
Hilfebedürftigen Zuflucht und seine dauernd 
Wach:ende Inanspruchnahme zeugt von sei
ner Notwendigkeit sowie von seiner Güte. 
Es muß darum als Pflicht der Bevölkerung 
bezeichnet lverden, daß sie an der bsvovstchen-
den Generalversammlung teilnimmt und 
durch das hiedurch an den Tag gelegte In
teresse einen Teil der Schuld gegenüber die 
sen selbstlosen Männern abträgt, die in un-
eigennützilgem Vilser der Gesamtheit so hohe 
Dienste geleistet haben. Da die ATL dieser 
Tage für ibr Ambulatorium auch die Höben 
sonne erhielt und ihr außerdem die Bruder 
Tavöar den in ihrem Sanatorium befind 
lichen Röntgenapparat zur Verfügung ge 
stellt haben, will Dozent Dr. Matko diese Ge 
legenheit ergreisen, um über di^ Bedeutung 
der Höhensonne und der RönbqenstraMen 
für die Therapie der inneren Krankheiten 
einen Vortrag zn halten. 

Der katholische Fraueuverein hält Don 
nerstag den 22. d. nn» 5 Uhr nachmittags 
in der Domkirche sevlie Osts randacht ab. wo
zu auch Nichtimtglielder höflichst eingeladen 
werden. 

Der 1. Sanincheuzuchtverein für Slawe 
nie« hält am Sonntag den 25. März in 
Celzje im Hotel „Post" eine Wanderversamm 
lung ab, in welcher der Obmann des Berel 
nes über die Kaninchenzucht im allgemeinen, 
dann über die Fell- und Fkrschvenvewrtung 

vo» d« Avait« der 
Gebrauchsgegenstände ops A^Mchenleder 
und Kaminki^fÄlon wird den volkswirt
schaftlichen Sw^n unld Wert der Kaninchen
zucht veranschinilichen. Alle Kaninchenzüch
ter von Cel^ irwd Umgebung nnd Freunde 
dieser Zucht find hieAll gingewden. Bc^gin'n 
am 9 Uhr Vornvdttags. 

Ha>ib<tta»gestelte» - VeeHa«d. Die or
dentliche IohreSversammtung der Ortsgrup
pe Maribor deS Zentralver^des der Han
delsangestellten fin^t Freitag den 23. d. um 
8 Uhr aibsn'ds im kleinen ^asinosaale statt. 
Alle Privatanyestellten und. Mitglieder des 
DM find einge^den. 

Vwrwttger MLnnerge^ngvtzrein. Don
nerstag den 22. d. U'M 8 Uhr abends Damen> 
chorproibe. VollzäNiyes Enchk?inen erbeten. 

Mchtigsteltmg. In unserem gestrigen Leit 
artißel habm fich einige sinnitören^ Fehler 
eingeschlichen, die wir hiemit richtiystelletl. 
In der 32. Zeile von unten mnß es richtig 
^hen: ... von etwa 70 (nicht 50) Man 
daten . . . Mßerdem soll es w der 3l). und 
i!n der 24. Zeile von unten richtig beißen: 
^oatien und Slawonien (nicht Glowe 
nien). 

Totschlag i« Gt. Jlj. Trotz d?s Alkohol 
Verbotes ereignet.? sich mn Vortage der Par 
l»ments-wa!b1^ in St. Ilf eiy tra-uriger Fall 
dem sin Memchenlclben zum Ovi'er falkon 
mußte. In PoliSka vas ^ St. ^lj kamen 
der Winzerssohn Alois Nepnik nnd der Be 
fitzer Naumann über die Wahlen in einen 
Streit, in dessen Berlmif Nepnrt ein lang?-? 
Küchenmesser, das er ivahrscheinlich sckisn in 
Bereitschaft hatte, aus di'r Tasche zog nnd 
dem Ba'mnann elrven Stich in di? Herzgeqi.'N!d 
ver^tzte. Bauman^n lnochte noch einige 
Schritte, stürmte dann zusammen nnd ver 
schied bald darauf. Die gerichtlich? Obduktion 
ergaH. daf^ das .Herz durchstachen war und 
der Tod iirfolge Verblutung einx^etreten ist 
Repnik wurde noch am selben Ta.Te arretiert 
und der Staat§^anwaltschakt üoc'rgeben. Er 
b?hau4?tet, von Baninaim ül>erfallen ivorden 
zu sein irnd haHe ihn nur in der Notir^br er
stochen. Er beruft ficki am einige geringe 
Verletzungen an den Händen, die ihm an 
gMich von Bauman'.n zupefüt^t worden seien. 
Diese Ausrede wird iedoch von al-? 
umvahr' bin'ssk'stellt. Eö wird vielmchr b«.'-
hauptet. daß sicli Nevriit die Veileküng'n an 
den Händen sellbst bcl'gebracht habe, u-in so 
die Schuld von sich abzuwälzen. 

Besuch der rumänischen Königin. Wie die 
Beograder Blätter berichten, wird in den 
nächsten Tayen diie Ki^^nigin '^Ikarra d^-.'-n Veo-

jcwp oou sen ^orzijgen überzeugen, 
o FI» ti«I« Nutri» td»r»I»lml öl« 

' D««iil»Or!u»ß. 

Tie „Narodlm radikalna stranka^' hat jjch 
außer ihren politischen'Methoden d^ 
slechens nut Aoancemeniŝ  Korrup« 
bion^ärml lmd Mystifikationen der Des' 
fentlic^it als Waffe zil ihxenl Nutzen Dych 
des Angriffes auf meine Persvil und 
auf dem Plakate: „Wo sind die Gam«??''' 
bedient! . ' . ' ^ ! 

liegen die Aidgreiifer werde ich gerichtlich 
vorgeben, der Oeffentlichkert gegemiber qber 
stelle i6) folgende Tatsachen feit: : 

d^n Angeliegenheiteit der Ardeiter 
der Streckensettion und 2." der'Weikstätte^ 
S.-B. für das Oesa.mtilltereft'e peb zßrka 
1M).s)00 mit ü>ber l0lX) besonderett Kla
gen, habe ich vor der Uebenlahme dar 
gelegeicheiten die Verantwortlichkeit für. dM 
Ausgang der Prozesse ausdrücklich ^ «Oge« 
lehnt, habx  ̂ die Parteien-Arbeiter, sowie 
auch khrc Vertrauensmänner, die zu mir 

ball, «n dom mchrer« M»dch.'n 7n»men.«n ̂-.njivmj^ 
Ichkn t-ilmchm-n, unter anderen auch der SZ -chl'ch 'mi. rechwch au? das 
J.chr° alte K-uschlerzschn Johann s-^niert und ve^proi^n. der AcbeiterchA. 
m-z Stojnci und der MderZsohn Mn^uS der Or^^twn m d-, 
Z°ree^ Die beiden wollten au» ai, k-m in b^rachtllch 
derselben Nacht s,ajtfindei«d-n Fenenvehriest U'üm. Eine Lug.! « eS w» ,ch 
in BuklZvci teilirchm«n, doch Mubten sie da- die Pro^s^e 

' ' „Die Prozesse stehen kvltisch", waSir ist. es 
vielmehr, daß ich den Ab<^'andten, wie 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Ratioualtheaters in Maribor. 
Donnerstag dcn 22. März: „Goldfische" 

(TeZke ribe), Äb. B. 
„Leiden und Tod Jesu Christi." Die 

Volksbühne führt das große Drama in acht 
Bildern am Sonntag den 25. und Dienstag 
den 27. d. um acht Uhr a^bends auf. Der 
Kartenvonierkmlf findet tägvich von N bis 
15 Uhr iil der Vol'kSbühldekanzlei (Kasino) 
st<rtt. Es sind bereits schr viele Karten ver
kauft und wird allen, die sich daS große Spiel 
anschauen wollen, geraten, die Eintritt^ar» 
ten sofort zu kizscn. 

^ o 

Aus dem Serichtssaale. 
Seinen Freund erschoflen. Am Abend 

2. Jänner d. I. gab der. Müller Michael 
i^nvigoc in Stojnci, Bezirk Ptuj, eilven HauS 

Haider Hm besuchen. Sie dür^e mehrere Ta 
;e in Beograd bleiben 

Die erste Sitzung des Ljubljimaer Ge, 
meinderates findet, wie aus Lsubliiina be
richtet wird, am 22. statt. Man erwartet 
neue Verwicklungen, da angeblich die Kleri
kalen, durch den glänzenden Sieg bei 
Parlamentswachlen angespornt, liegen den 
gemeinsam gewählten Bürgermeister Do.'ter 
Periv auftreten wollen, um ihn zum Rück
tritt zu zwinaen und an seiner Stelle einen 
klerikalen Bürgermeister aufzustellen. 

Rücktritt Dr. SusterZiö aus dem politischen 
Leben. Wie der Ljnbsjanaer „Iutro" uleldet, 
bea>bsichtiat Dr. ZusterZie iinolae des für ihn 
sehr ungünstigen Wahlergebnisses, sich aus 
dein Pallaschen Löben Zurückzuziehen. 3^n 
seit deni Beginne des Wah7kanrpfes erschei
nendes Organ ,.Lju>dski dnevnii" soll da? 
Erscheiisen den«nächst wieder einstell'u. 

Proklamation der kroatischen Republik. 
Wis. aus Kroatien berichtet wird, beabsichtigt 
Radi<«, der bei den Wehlen so gut abgeschnit
ten hat, am nächsten Sonntag, d. i. am 25. 
März, die schon lange versprochene Republik 
zu proklamieren. Es sollen zu dlesenr Anecke 
schon alle Vorbereitungen getroffen worden 
sein. Im Zusammenhang., mit diesen Ge
rüchten wurde gestern in ßibenik der Redak
teur des „IadranSki Samobran", eures Or-
ganeS Ra<dic', arretiert. Bei der HanHd'lrch-
suchung wurde viel belastendes Material ent
deckt. 

Der praktische Sinn der Engländer und 
Amerikaner hat schon seit langem herausge
funden, daß das Tragen von GummiMä^n 
nicht nur vermöge der Billigkeit und Daner-
haftigkeit Skonomilsch, sondern auch der Ge
sundheit zuträglich ist, weil die Erschütterung 
beim Gehen stark vermindert wird. Lassen 
Sie an Ihren Schuhen die echten Palma-

hin nicht ohne Gewehr gel)en zu köinnen. 
Iohaim Ami^oc fragte den eibenfalls amve^-
si/niden Franz Kelc, ok er seinen Kar<,biner 
mit^gebracht habe, nnd als dieser dies ver
neinte, redete er ihm so lange zn. bis derselbe 
nachgab und b^ide in die Bchausung des .^elc 
um den K^araihin^r gingen und ihn zn Ämi-
goc brachten. Dort versteckten sie dm K'arcÄii-
ner und als endlich Johann Kmigoc densel
ben fand, trug dieser ibn in den Kaller. Nach 
kurzer Zeit aingen ^migoe und Zorec in den 
Keller um Min. Bei dieser t^elegenheit s>ah 
Zorec den Karabiner und wollte daulit ver
schwinden. Er lief mit d^m ikarabiner in den 
.?>of, Ämgoc lhnl nach. Vähr.'wd d-er Valac-
rvN gil^ plöhlich ein Zchuß loS und traf Zo
rec so unglücklich, daß er sofort tot zu Boden 
sank. Johann Smigoc mußte sich deshalb am 
15. d. vor deni hiesigen Kreisgerichte wegen 
deei V^ra'Hens gegen die Sicherheit des Le
bens nach Paragraph des serbischen 
Strafqöse<.ieö verantworten und wur>e zu 
vier Monaten strengen Arrests verurteilt. 

Ein diebischZr Zechkumpan. Der Besit^er?--
^ehn Ioliann Nenlec in Dankovci, Bezirk 
Murska Zobota, kanl am 5. Feber u. A. 
abends init d:m Besitzer Johann Tnwdi^^auS 
Vesöna in das Gtrstsl>aus deS Igna^ Zemliii^. 
Als eS zuln Zahlen lam, nahm Tmodis sein 
Noti^-büchel, in welchom er sein Geld ver-^ 
wahrt hatte, auS der Tasck?e und önnete es aii^ 
.ÄNlie, um leichter d'as Geld hl)rallsznnehmci' 
Als er das oiiene '??oti'Mch.'l am Knie hatte 
wurde er von anderen Gästm an^esprocheli, ^ 
weshalb er si chz!?r 5eite wendete. Nein<( ! 
aber zahlte seine Zeche und entfernte sicki 
rasch aus denl Gasthanse. Als Einodis gl?ich 
darauf sein Geld niich Mite, konstatierte si', 
day. ihni zwei Banknote'« zu 20 Dollar nnd 
dr^i B:Ultnoten zn sc l00 Dinar fehlten. 
Der Verdacht, den Die'bsiahl begangen zu lia-
ben. lenkte sich si^^ort ans Nemec, der sofort 
verfolgt, eingeholt und zum t!!^i!darmen!'-i 
Pesten N<'denci gebr<lcht wurde. Bei der 
L.'eilbcSdurchsuchung fand man bei ihm M'i 
Banknoten zn hunt/ert Dinar und vier Bank
noten zu ,;ehn Dinar. Ani der Stiege de-? 
Hauises des Gendarmvrievosteils fand aber 
ein Gendarm die Mei 20-^ollarbanknoten. 
Neinee behauptete, die Dollarnoten ain Be
den des Gasthauses gefunden zu haben, das 
übrige (^ld aber sei sein Eigentluni. Dieser 
Verantwortung schenkte daS ss^esige Kreisge-
nicht keillen. Glaube?! und verurteilte am 
lij. d. Nemec wegeil des Verbrechens deS 
Diebst-ahls zu vier Molraten schweren Ker
kers. 

mer in meiner bisherigen Praxis, die Am 
gelegenheiten als Atwokat sachlich imd «cht» 
liich nach meinem besten Mssen und ^ 
wissen miscinandergesetzt habe. Am 
langen des Nachtigall, t^r mir nntterl-de, doß 
er durch die Radikalen die Bezahlung d« 
Ansprüche sakint Kosten erreichen wird, H<O» 
ich für die biGeriige Arbeit — bereits 
gebrachte ^'l'agen llnd vorbereiten^^ A«^ 
ten der noch nicht eingebrachten Klagen, 
welckie Arbeiten einen ganzen'Monat in An
spruch nahmen — Nechmrng gelegt. 

Bezüglich aller Tavsachen berupe ich mich 
auf meine,! Eonzipienten. au<f die ArbeGer 
und ihre Vert^xmensmänner. 

Das Motiv des Pl-akirtes ist in der ftaiBm 
Schralsbe. die ich in der Angelegsicheit des 
Sanatoriums „Petrovo selo" als 
gogen die hiesigen NadAalen m»qezogen ^^abe, 
zn sitclml. Wenn nötvg, wepde ich ^ Echt«^ 
be des (Metzes, die auch die 
ivenlt auch im Mndnis nrit kvtminMen Tyf 
Pen, nicht uu.gestra.st brechen dürfen, «ch 
fester altziehenl Dr. Karl Skspi».^ 

Dr. Katl 

1. 

öo!/?es'. 

öeiäe.., ovo 

Börse. 
Zürich, 2!. März. (Evizenbericht.) Vor-

biiri'e: Paris 35.80. Beograd 5.523, London 
25.!j7. Berlin 0.02ö!^, Prag lti.02. Italien 
26.17, Newyork 540.50, Wien 0.0071'). gest. 
.Ärone 0.0075, Budapest 0.135. Warschau 
0.01e5. 

Zagreb, 21. März. sEi^^e^ibericht.) Vari>Z 
bis 6.4O. Schweiz lg. 10 bis 18.20, Lon« 

don 4.59 bis 4.tt0,^ Verlin 0.47 bis 0.475, 
Wien 0.1350 dis 0.l:^5, Prag 2.915 bis 
2.025, Italien 4.71 bis 4.7!i, Dollar: 94.50 
bis W, Budaipest 2.30 bis 2.35. 

Moderne Romane und andere klWsch^ 
Werke der Wcltliter<!tur werden zu hi^ch^ 
Preisen gekauft. Anträge an die Berwal? 
tung. 

o O crrMrrrooo 

Klwiniiin 
Ant. Rud. Legat, Maribor 
Slovtntka uNc« I. it Ttltphm IM. 

ro.iLlLILJLJLA.IT» O Ü ' rmiiffffr y i  
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Ze»» s» III» 

Kleiner Anzeiger. 
iNN LH» 

VkiimWr Vsm 5?. ?Pärz ?vgA 

«e.«—«w—>«t«-
»mscht»« üd«r!rifit i« Bezug 
Mf Konstruktiv». PrSz^ftpn, M>-
»i»I. Str«pazfShi<t»<it und 
Z^»kckmSVG»«it j«d« «nöen 
Schr«tbmaschin««»SHste«. Allei«-
»erk«uf A»t. Rud. L«i«>. 
WchkU»»?, Slovensl»« uNca 7. 
Seltp^ itv. IM) 
» V»»h«»«» l«mt Vekpfieß«„ß 
«ndtn aufßenvmmen. Ansr««« 
in der Ver». 
Vßrd« edl« Persönlichkeit i«-
«ei^ sßtn. eiN DO»k«tzO» »»n 
Z«v V. zeßen S,che»flell-NB jiie 
tz« Dauer »vn trel S!tA««ien zu 

7 Güll>e An«bieie« untir 
^^rzznsßkke- «n Bw. 2^71 

Ntves itt 
fester L»,e. lehttetwer »e? 
Aitzn S»rchU!,«os,n. vr»i Aimm«?, 
Aßch». Vosz»«»«r. Mrtschs^ts-
ylöDu^. St»>q«l»öude. 
schöner Odj:ß«rten. biMg^ »u 
»«Kaufe«. Kauf fttr Ausländer 
g««>tse7t beniUiit. Oderhummer 
w Sl»?«k«ufe« k044 
K^, (ViNa). »it varlen und 
Vtese. mit GeschSftslokal usw. 
««d« «arihor und Bntznttation. 
A«pistrii»e. »«g«n GejchÄst«-
^«h«e u« d«n Schittzunns» 
pr«i» s»f»rt »«»käuflich. Schone 
Wohnunsen frei. UntrAße unter 
.OeleßHUtzett' «« B«». RsbZ 

»««h 
Briese 

Di." 
SI»« 

V»l»«MN«e. ß«br«tcht. Wiener 
Ia«rit«». ß«r«»ti«t. d«tn«h»-
fStztß. »it fßMtltch«« Z««ekAr 
»»» « SitiedtStter». 70 Ztm.. 
Pre^s 4».ö0<) D. 

D«i«ler 0OW«»»». 52 ttff. »jOr 
»«nt>Devr«nchte Ä«sEr»«-P»«>t' 
mtUks und SchtSttche s«mf 
p«5«>»der Lniw-KOroltirie mit 
A«»t>«antrt«I. Pr»w S7.toa D. 

6 N?. >«ner«kepa-
rt«rt 9cX)S v. 

P«ch W»tO»»«V 2'/, ßnt 
ertzKtten. »enig «ebrimchk. »«-
»iß s«»?auchl« P«e«»a!tk «« 
8ZN0 G. 

VSsendSkser M»«z4eMWG»I, ßnt 
ertz«!te«. i0.5<R) D. 

M«ßchwe sitr Ar>ch«»tf«Grik mit 
zikk« t«Z Ft«sch^ t«r Krachest 
und Sida»»ffe?. kamplett. in 
sehr Kute« Zustande 7S00 v. 
«lle Pr«s« ßx. Nur »«ae« 

Uedersiedlu,ß s» t»»ftz«ad,esetzte 
Preise. Nur schriM^ Anfraßen 
an Michael Mnrka.Pinj. Arinssds 
Fra»d»ff. 1O. 1. St. 2!Sl 

I» 

SZ SU 

Junger netter Seschäftsdtener 
oder Magaztneur 

lntt guten Zeugnissen findet sofort Ausnahme bei K. 
G«w^ Maribor, AoroSka cesta 30. 2lkO 

Buchhalter(in) 
vollkommen jelbsttndige Ärast, persekt in der sloweni
schen und deutschen Sprache für kiesiges Industrie-
«ntemei^men »ird per sofort gesucht. Osserte unter 
„GekretDri«" an die Verwaltung. 2l57 

OVFINIABSJlTIE 

Q I N N I I O H I E N  
ttrt Mllltfcr aatf tanerlMtSer «l* liftri 

Setter Schatz täten Nflwe und Kälte! 

Rarol Jarcic 

Ein fchi^nes ßlotzes It«Mar mil 
Kabinett iit zu vernnel<'n. linker 
.Mbdlierl oder leer' an V. 2!7Z 
«»»l. At«««' samt Vttpslex 
Mvarmielen-Samsstanskattl. 18. 
I.Stock. L!70 
Nett «vdltertes giMmar 
Personen, «it oder Verpf 
zu o«r«tete»s. «dre^e V». 
Grosses leerse It««Oe in der 
StaU sofort ;u o«rmietkn. Adr. 
in der Verw. kiß« 

l0 Joch 
Prsiswert zu o»rt»a^« 
imte? .Swe !»a!de M 
W» die Bor». 
SOHbb»?tW. zirka »o 5»ch zu 
«rkauson od«» «lt Sau« vöer 
HW« i« ««eit»Gr z» lauschen. 
Hri»se ll«te? .Dßef>»echse^' an 
dta Per». 2l»S 
MzO,»H» »«ftH tikka «in tzattzo-
Soch. an dar Aauptttratz, ß»le-
ßs». ist pr»l«»«rt zu verkauf«» 
»»e dls Gönn laß. klnzasraß en 
Brestrnica Al, Tischterei. I!7? 

mit Achdinetl oder 
ßrbs»«e» Zl«mcr »ach Mitglch. 
Ken l« «vtadtzentr»» sucht solider 
akabe». Deditdei»? iunßer Kerr 
Antriiie n»t..G»da' an A»no«c.. 
Etpeditivn Aloma Eo»panH. 
Kopßresni tri I. il»G 
S«««»r »«««ier sucht ad I. 
Htpril fchdtl nddliertaa Zi«»er 
«tt elaktnfcher Beteilchtukß. A»-
trSß« an ß^e B«r«. * 

Iu t>ufM 

»«de»s«« i» hefte« Austand« 
Vird zeiisuft. tlnfr. Vee». LiBL 

AlZl We>>jOWstA 

( D f i R I B O R ,  
uL 37. 

erzeugt alle Gattungen von Herren-; Damen», Rn«ben% 
CDäÖdjen« u?tf> Rinöetid)ul)en, bonfcgenagelt, wie auch 
tn »9 m Ccöer-6amajd)en. et 0 711s 

Schöne Existenz in Osterreich 
bietet sich Ihnen durch Kauf eines protokoliwten, gutgehenden 
großen Handelsunternehmens mit eigenen Realitäten, Magazinen, 
Kanzleien, Telefonen, Maschinen, Filiale, großen Kunden- und 
Lieferantenkreis (Ob.-Öst. Ungarn, Jugo.olavien, Steiermark etc.), 
eingeführtes Personal, derzeit im Alleinbesitz. Auf Wunsch wird 
das Unternehmen auch ganz verl auft und beteiligt sich jetziger 
Besiiztr mit dem F.rlos. Bei Dringlichkeit werden auch schöne 
Wolmungen yanz oder zur Haine, sowie KIcintierstallungen geräumt 
und übergeben; in diesem Falle müßten schöne Möbel, Stutz
flügel, etc. wegen Raummangels mitübernommen werden. Lasten 
170 Millionen österr. Kronen — 11.000 Goldkronen Sparkasse. 
Obiges Anbot erfoigt nur wegen bestehender Geldknappheit. 
Au'Ti wäre nur eine Geschäftsbeteiligung mit 8tK)-3^»ü Millionen 
gegen Sicherstellung möglich. Oswald ToMtck, Gr«, Zeiler

fasse 29. ' 2062 

M»- Iii Itah-tattip 
Schieden und Beft^tigangs - Msterifil und 

Weichen, Dr#hschtib«n, MuWen>nnpw*geii, 
Gruben wagen, Zitgelwagen, WjJdbahi-

truck*, Lokomctiren, Bigger 
in allen Spurweiten und Typen 
liefert preiswert und prompt vom Lager 
Akcionersko druitvo za ssao-
braöajne i ieljeznlöke potrebe 

ZAGREB, DrsskeviCevt ul. 25. 
T«Ugr.: Af>b. Zagreb. Tdephon: £81. 

8181 

,Butonia' d. d. tvoi'nie» «iujzmOb» rotiHik 

Telephen Nr. 12-93 ZAGREB Harvalevieka aaata St. 

Erzeugt: Knöpf«, Klimme, Zigarettenspitze, 
Pferdegeschirre, MöbelbeschlSge . 

und Resierertlkel. »« 
Uebemiaunt Auftrage auf: Metallgnt, Vernikelu, Yer-
•niiafea, Löten, Pressen, Ziehen, Stanze« und Drehen. 

Kauft: Altmetalle, Packfong und Messing. 

Größerer guterhaltener 

Sparherd 
zu kaufen gesucht. Anträge 
unter »SpOrtzerö« an dt? 
DerValtung. 2155 

lim« MNIM« W» 

Mwm 
f ü r  I n d u s t r i e - U n t e r n e h m e n ,  
slov.. deutsch, italienisch. 
Anträge: Advokat Möller. 

Xitöt Hlitn oj 
ilai-AM 

Wi»>«»Deft»che 4 

Serre«»«»»tiß«. Serrenkder-
j»iei>er, .Zerren« und Va»enschAt>e, 
Dameni^osiilme. M««telkleider. 
Seldeni,leider. Höl«. D««e»«an.' 
tel. Fratzjat>r»jacken. Bas«», Sil-
derdAteck«. »chOvcksachen. Nip
pe». Flaschen, »tits« und Bitcher. 
Cßnkar'je»k ut> ?. ?. St. l.» ?. 8. 

Prlma ANisbä»«« 'Papier-
nüsse zu K. und A'm.ier-
seh»r zu t? K. p»r Stttck. G-t 

advan!«. Post Marikor. L05Ä 
Feiner gtd!e«e»«tWAD»»GH««« 

^ ^ ",»lX7e^nl«. 
nsr. Wen», tv»» 

dtMasi 

samt Glas. Erich 
zu verl^aufen. A 
ylafch ««ksrkWWschwa 
zu »erKausen <ldr«tjevW. 2lG7 
«m «wIschch-NAtzW-Ich»»« ,» 
»etka»f«n. Ko»»«lW c«M 90. 
Tamk. 21 SS 

Kinderlose» Gtz^««U «it a«l«n 
Ie»gniss?n svcht Patten «!s Meter 
oder ^aus»<chtr. Sloweniict) u. 
deutsch sprechend. Ansr. V«?. LtG9 

Offen« Atektn 

t bis t GalchEUGatzit^e«. ßtte»« 
bewähr!« .Äräsle. werden auft«-
Bommen. Hlnlrtiß« »nt. .Kelckar" 
an Unn»nc«».kj!»»diti»n ?ll»«a 
iiompa»»». Liu^iana, Kongra»»! 
t rß  3 ,  Sjud>ia«»a^^ 2 t44 
Kitk «tn« Aerrfchaft in Kro«Kan 
»tld üllere oerladtiche kochkun-
di«« A»t»tIch»Uoew und «i» 
F.Schenmädck«»! ßelucht. Ansraß« 
au» Gest. 
Maridor. 

S!r»si«aj«r»a ut. 6l» 
StM 

ülisi^^en 
^iimereien 
ilnti t^i!Il«^k;t dei 

8ever S: l^o.» i.judIjAn«. 

Selbiliindi'ger 2l«z 

ZisjltMtistn 
wird von einer Bauunter-
nehtnttng zum svsor!igen 
Einllitt gesucht. Osserte sind 
zu richten unter ..Tüchkger 
Fachmann'' a» die Ver«. 

Kompagnon 
siir Ful^rwerks- und I^an-
detsuntkl nehmen mit guten 
Akkord-Vertriigen ges»icht. 

Zllo vvll 
Adresse in der Ber«aliung. 

SlSS 

Bo« tieWe« Schmerz« e?fiiKt. gede« die llnt«rzetch»eten «lle» Oeni»O»dten, 
lsüne^menden Sreund«, u»d ?«I»Ä»nte» dte h»chkdetritde»tze Nachricht »o» de« 
unersetzlichen Verlutze ihre« i»»tGftGaltadte». »werßatzltch«» Satte«, bez. Vaters, 
Vruder», vchrpaßers «id c>«kets. de» Aeern 

Äoftann Laschitz 
1lS»»«»»ti»ß»tz»«» »«e G -U. 

«elcher Vie»»t«q den 29. Mtrz 19S» »» v »tze frlttz »tch lßnstere« Vetden und 
»ersel;«« mit den heil. Sterdefakramente» i« 4S. Vedensjsßr« sanft und avlt-
«rzeben »erschtede» ist. 

Die entsaelte Kßll« d«s te»ren Berdltchenen «trd D»n«er»kaH de« 2e. >Srz 
u« Iß Udr in der LeichenkaSe des Ailge«. Sra»ke«^tise» feterttch et«9eseß»et 
nnd sodann a»f de« Friedhofe t« M«d»anj« i« Ua«iit«nsr«he zur letzten Ruhe 
defwNet. 

Di« l»eN. S«et«»«atie »irtz GoeNai den 29. «trz u« 7 Uhr i« der Weß-
dat«ea-Pfarrkirche gelese« «eetze». 

Maridor. da« ZV. «trz 192». zt?« 
»«»tzMe ««fetzitz, Md. «tzmöl. Gattin. SOh««»i »«schitz. Sohn. Feanz 
««^chltz. «OG«« «Utz»». >ed ««schttz. GltsOAettz Ve9fe«t«»» ged. Vafchttz. 
«eschwißer. S«»»» «»tzeiU. G«s»O D»»ß««t«k, A>9»if G«<fch«tU. 
MO»9I. Sa»»» »««Al« Dchi»R9er. M«ItzO?w« G«kßch«iß. 90». M«n9I, 

geb. M««9k, Ttz9»«ft« 0«schttz» Sch«4serinneq. 

Verschieden« MGHal find zu ver 
kqusen. PirZcho« Josefe. Arilar 
s^ »ittta 19. 1I»G 

B>chr9tz ßut erhell««, zu »er-
Kufe« V»t>«V9 >l. 99. »tSi« 

GVßUde. 
fast neu. zu t« Dini vtzeetehrer 
Ze»Me. Giotoa uUca 7. 2^54 
2 Herr««>«zGAe, t U«tz«rr»ck 
und ? Pa»? Mi^e Nr. ^ bei 
Ar. vchNiöt. M»oei>e»a »wa S. 
parterre tinks. e!7§ 
Gn saf! n«uer Akßdrig. A»»r«i 
zu 9Nl»ui«». St»Ve»»k« «t. 22. 
Sarl recht». 1. Tiir» 9t 74 
«> erhalten«» 
Aelzfetß«» »nd 
Studepei. GokVlIka 
«o». 

«Wh 99» »It 
Schlauchreifen, 

ultc« 9. I. 
' »779 

Wegm Kündigung der Magazine am Slomskov ttg 
großer RSumungSverlauf im Möbel- u. Teppichkaus 

Karl preis, Martbor, 
Sümtliche Möbel. Bettworen, Teppiche uj«. werde» mit bedeutendem Preisnachlasse, bis . 
I. April oerliaust. — Sehr liillige Preise. Freie Besichligunq. Kein Kaisszwang. 
Preislisten gratis und srank». »»» En gros und en detail. 

<it«sreda»lem S»««»ich Kaas. - VeranIwoMcher Äedalileur Awls vt?l. .- Diu» imd Verlas: «»rlkor»«« tiskorn» cj. «t. 
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